
 von Telegraphenstation Nr. 1 in Berlin über

bis zur Telegraphenstation Nr. 61  in Koblenz

Auf den Spuren der
optischen Telegraphie

Königlich-preußische optische Telegraphenlinie
Berlin-Koblenz von 1833 bis 1849

Nachrichtenübermittlung
 in 90 Minuten

Station Nr. 10 in Dretzel 
Station Nr. 11 in Ziegelsdorf 
Station Nr. 12 in Schermen 
Station Nr. 13 in Biederitz 

Der Telegraphenradweg 
Die Interessengemeinschaft Optische 
Telegraphie in Preußen, die sich aus 
vielen Aktiven entlang der Telegraphen-
linie zusammensetzt, beabsichtigt jede 
Telegraphenstation durch einen beschil-
derten „Telegraphenradweg“ zu verbin-
den und somit die Telegraphenlinie 
wieder herzustellen. 

In Sachsen-Anhalt wurde der Routenverlauf gemeinsam mit 
dem ADFC entwickelt.  Über den bereits feststehenden Rou-
tenverlauf für einzelne Abschnitte können Sie sich jederzeit 
im Internetauftritt  informieren.
In Burg, Lostau und Biederitz haben Sie die Möglichkeit vom 
Elberadweg auf den Telegraphenradweg „umzusteigen“. 

www.optischertelegraph4.de

TELEGRAPHENRADWEG

BERLIN-KOBLENZ

Touristische Sehenswürdigkeiten 
auf dem Weg
Besuchen Sie auch weitere Sehenswürdigkeiten unserer 
Region. 

 Station Nr. 10 in Dretzel auf dem Weinberg

Ansprechpartner:
Touristinformation Genthin und Ortsbürgermeister  Dr. B. Schwandt 
Tel.: (039342) 2 32, E-Mail: Bernhard.Schwandt@t-online.de

Die liebevoll restaurierten Herren-
häuser in Dretzel und Branden-
stein, sowie die Kirchen von Dret-
zel und Gladau zeugen von einer 
langen und abwechslungsreichen 
Geschichte unserer landschaftlich 
sehr reizvollen Region.
Der „Königsroder Hof“ im Fiener 
Bruch lädt mit seinem vielfältigen  
Angebot naturliebende Touristen 
zum Verweilen ein.

 Station Nr. 11 in Ziegelsdorf auf dem Telegraphenberg

Station Nr. 12 in Schermen auf dem Kapaunenberg

Auf dem Kirchhof der spätromani
schen Feldsteinkirche von Scher-
men steht ein 250-Jahre alter Maul-
b e e r b a u m  ( A b b i l d u n g ) .
Eine ehemalige Wassermühle öffnet 
heute als Ausflugslokal „Bocks-
mühle“ ihre Pforten unweit von 
Schermen. Pietzpuhls barocke 
Schlossanlage, mit angrenzendem 
Landschaftspark und vollständig rekonstruiertem Kavaliershaus 
sind weit über die Ortsgrenzen bekannt.

Ansprechpartner: 
Dr. Reinhard Ritter
Tel.: (03921) 98 75 06, E-Mail: Reinhard_Ritter@web.de 

Station Nr. 13 in Biederitz auf dem Telegraphenberg

Der weit über die Kreisgrenzen 
hinaus bekannte „Biederitzer Musik-
sommer“ findet u.a. in der evangeli-
schen Kirche mit ihrer Ladegastor-
gel statt.

Ansprechpartner: 
Ansprechpartner:
Gemeinde Biederitz
Ingeborg Schwenck
Tel.: (039292) 603-10
E-Mail:
ischwenck@gemeinde-biederitz.de

Herrenhaus Brandenstein

Kirche Grabow

Das Herrenhaus von Ziegelsdorf ist 
mit seinem angrenzenden Gutshof 
historischer Mittelpunkt dieses 
Ortes. In Grabow, eines der ältes-
ten Orte des Jerichower Landes, ist 
neben der romanischen Kirche mit 
ihrer Ladegastorgel die Wasser-
burg ein Besuch wert.

Besuchen Sie in Burg, auch „Stadt der Türme“ genannt, die 
aufwendig sanierte Altstadt mit ihren Kirchen entlang der Straße 
der Romanik und die Gedenkstätte für den preußischen General 
und Militärphilosophen Carl von Clausewitz in seinem Eltern-
haus in der Schulstraße 12.

Ansprechpartner: 
Heimatverein Grabow Torsten Wambach 
Telefon: (0160) 8 10 17 07, E-Mail: Station11@t-online.de

Impressum:

Tourist-Information Genthin 
Bahnhofstr. 8 
39307 Genthin
Tel.: (03933) 80 22 25 
E-Mail: info@touristinfo-genthin.de
www.touristinfo-genthin.de

Burg-Information
Berliner Straße 38
39288 Burg
Tel.: (03921) 23 31
E-Mail: burginfo@stadt-burg.de
www.stadt-burg.de

Herausgeber:
Qualifizierungs- und 
Strukturförderungsgesellschaft mbH
Ziegeleistraße 56, 39307 Genthin
Telefon: (03933) 87 90
E-Mail:info@qsg-genthin.de
Internet: www:qsg-genthin.de

Projekt: Lokales Kapital 
in Zusammenarbeit mit der 
Interessengemeinschaft
Optische Telegraphie in Preußen

Dieses Projekt wird gefördert durch
das  Land Sachsen-Anhalt aus 
Mitteln des Europäischen Sozialfonds

Infos:

Kirche Biederitz



Die Geschichte der optisch-mechanischen
Telegraphenlinie zwischen Berlin und Koblenz
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Stationen im Jerichower Land

Alle Stationen sind mit Wegweisern und Stationstafeln ausge-
wiesen. Die Stationstafeln sind jederzeit frei zugänglich und 
informieren vor Ort über bekannte Details der besuchten Station 
und den namentlich bekannten Telegraphisten.

Station 10 
in Dretzel auf dem Weinberg
Der Weg zur Telegraphenstation ist ab der Hauptstraße von 
Dretzel beschildert. Unter dem Erdhügel auf dem Weinberg 
werden Fundamentreste der ehemaligen Station vermutet. Die 
Nachbarstation Nr. 9 befand sich westlich der Ortschaft Zitz 
(Landkreis Potsdam-Mittelmark).

Station 12  
in Schermen auf dem 
Kapaunenberg
Die Station befindet sich rechts 
der Straße von Schermen 
nach Pietzpuhl.
Vom ehemaligen Stations-
standort aus, haben Sie bei 
guten Wetterverhältnissen 
eine sehr gute Fernsicht nach 
Magdeburg und zum Brocken.
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Station 13  
in Biederitz auf dem Telegraphenberg
Am Ende der W.-Obermüller-Str. stand die Station 13. Das 
ehemalige Stationsgebäude wurde teilweise zurückgebaut 
und dient heute als Anbau eines Wohnhauses. Das 
Grundstück ist nicht öffentlich zugänglich. Nachbarstation 14 
war die Johanniskirche in Magdeburg.
Anhand des vorhandenen Mauerwerks kann das Äußere der 
Station mit der  Telegraphenstation Nr. 18 in Neuwegersleben, 
verglichen werden.


